
        
            
                
            
        

    
Passives Einkommen aufbauen

Untertitel (Amazon)

Der große Einsteiger-Ratgeber für langfristigen Vermögensaufbau

Vorwort

Viele Menschen wünschen sich mehr finanzielle Sicherheit. Ein zusätzliches Einkommen kann dabei helfen, entspannter in die Zukunft zu blicken und neue Möglichkeiten zu schaffen. Passives Einkommen bedeutet jedoch nicht, ohne Aufwand Geld zu verdienen. Fast jede Einkommensquelle braucht am Anfang Zeit, Wissen oder eine Investition.

Dieses Buch zeigt dir 30 leicht verständliche Möglichkeiten, wie du dir nach und nach weitere Einnahmequellen aufbauen kannst. Dabei geht es sowohl um klassische Wege wie Dividenden und Immobilien als auch um moderne Möglichkeiten wie digitale Produkte, Online-Kurse oder Affiliate-Marketing.

Jedes Kapitel erklärt die jeweilige Idee in einfacher Sprache. Du erfährst, wie das Modell funktioniert, welche Vorteile es bietet und worauf du achten solltest. Ziel ist es, dir einen verständlichen Überblick zu geben und dir dabei zu helfen, herauszufinden, welche Möglichkeiten zu deinen Interessen und deinen persönlichen Zielen passen.

Nicht jede Methode eignet sich für jeden Menschen. Manche Wege benötigen etwas Startkapital, andere vor allem Zeit, Kreativität oder Ausdauer. Wichtig ist, realistische Erwartungen zu haben und langfristig zu denken. Nachhaltiger Vermögensaufbau entsteht meist Schritt für Schritt.

Ich wünsche dir viel Freude beim Lesen und viele neue Ideen für deinen eigenen Weg zu zusätzlichen Einnahmequellen.

Freundliche Grüße

Bianca Flensburg

https://www.amazon.de/stores/Bianca-Flensburg/author/B0H681WPX3
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Kapitel 1: Dividenden aus Aktien

Einführung

Viele Menschen möchten sich ein passives Einkommen aufbauen. Eine der bekanntesten Möglichkeiten sind Dividenden aus Aktien. Dabei handelt es sich um regelmäßige Ausschüttungen, die manche Unternehmen an ihre Aktionäre zahlen. Wer Aktien solcher Unternehmen besitzt, kann dadurch zusätzliche Einnahmen erhalten, ohne jeden Monat aktiv dafür arbeiten zu müssen.

Das bedeutet allerdings nicht, dass Dividenden völlig ohne Aufwand entstehen. Bevor Geld fließen kann, müssen passende Unternehmen ausgewählt und Aktien gekauft werden. Außerdem können sich Dividenden jederzeit ändern oder ganz ausfallen. Deshalb ist es wichtig, das Grundprinzip zu verstehen.

In diesem Kapitel erfährst du, wie Dividenden funktionieren, welche Vorteile sie bieten, welche Risiken bestehen und worauf besonders Einsteiger achten sollten.

Was sind Dividenden?

Eine Dividende ist ein Teil des Unternehmensgewinns. Hat ein Unternehmen ein erfolgreiches Geschäftsjahr hinter sich, kann es beschließen, einen Teil des Gewinns an seine Aktionäre auszuzahlen.

Wer Aktien dieses Unternehmens besitzt, erhält die Dividende entsprechend der Anzahl seiner Aktien. Je mehr Aktien du besitzt, desto höher fällt deine Ausschüttung aus.

Ein einfaches Beispiel:

Du besitzt 100 Aktien eines Unternehmens.

Das Unternehmen zahlt 2 Euro Dividende je Aktie.

Dann erhältst du insgesamt 200 Euro Dividende.

Dieses Geld wird meist direkt auf das Verrechnungskonto deines Depots überwiesen.

Viele große Unternehmen zahlen einmal pro Jahr eine Dividende. Andere Unternehmen schütten ihre Gewinne vierteljährlich oder halbjährlich aus. Dadurch können regelmäßig Einnahmen entstehen.

Wie funktionieren Dividenden?

Der erste Schritt besteht darin, ein Wertpapierdepot bei einer Bank oder einem Online-Broker zu eröffnen. Über dieses Depot können Aktien gekauft und verkauft werden.

Nach dem Kauf der Aktien bist du Miteigentümer des Unternehmens. Entwickelt sich das Unternehmen erfolgreich und entscheidet die Hauptversammlung über eine Gewinnausschüttung, erhältst du die Dividende automatisch.

Die Höhe der Dividende ist jedoch nicht garantiert. Sie hängt von mehreren Faktoren ab:

Gewinn des Unternehmens

wirtschaftliche Lage

Zukunftspläne

Investitionen

Entscheidung der Hauptversammlung

Manche Unternehmen erhöhen ihre Dividende über viele Jahre hinweg. Andere senken sie oder streichen sie vollständig, wenn das Geschäft schlechter läuft.

Deshalb sollte eine Dividende niemals als festes Einkommen betrachtet werden.

Warum zahlen Unternehmen überhaupt Dividenden?

Unternehmen möchten ihre Aktionäre am Erfolg beteiligen.

Wer Aktien kauft, stellt dem Unternehmen Kapital zur Verfügung. Als Gegenleistung erhalten Aktionäre die Chance auf steigende Aktienkurse und mögliche Dividendenausschüttungen.

Nicht jedes Unternehmen zahlt Dividenden.

Vor allem junge Unternehmen investieren ihre Gewinne häufig lieber in weiteres Wachstum. Sie bauen neue Produkte auf, entwickeln neue Technologien oder erschließen neue Märkte.

Größere und bereits etablierte Unternehmen zahlen dagegen oft regelmäßig Dividenden, weil sie ihre Gewinne nicht vollständig für weiteres Wachstum benötigen.

Vorteile von Dividenden

Dividenden bieten mehrere Vorteile.

Der größte Vorteil besteht darin, dass regelmäßige Einnahmen möglich sind. Wer über viele Jahre Aktien besitzt, kann immer wieder Ausschüttungen erhalten.

Ein weiterer Vorteil ist der Zinseszinseffekt.

Viele Anleger nutzen ihre Dividenden, um neue Aktien zu kaufen. Dadurch besitzen sie nach und nach mehr Aktien. Diese zahlen wiederum weitere Dividenden. So kann das Vermögen langfristig wachsen.

Außerdem können Dividenden helfen, Schwankungen an der Börse etwas angenehmer zu machen. Selbst wenn der Aktienkurs zeitweise fällt, können weiterhin Ausschüttungen erfolgen.

Ein weiterer Vorteil liegt im langfristigen Vermögensaufbau.

Viele erfolgreiche Anleger investieren über Jahrzehnte hinweg regelmäßig Geld in solide Unternehmen. Mit Geduld kann daraus ein beachtliches Vermögen entstehen.

Nachteile und Risiken

So attraktiv Dividenden auch wirken, sie sind niemals risikofrei.

Aktienkurse können steigen oder fallen.

Es kann passieren, dass eine Aktie deutlich an Wert verliert. Dann reicht die Dividende möglicherweise nicht aus, um diesen Verlust auszugleichen.

Ein weiteres Risiko besteht darin, dass Unternehmen ihre Dividenden kürzen.

Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten sparen viele Unternehmen Geld und setzen die Ausschüttung aus.

Auch Insolvenzen sind möglich.

Geht ein Unternehmen pleite, kann das investierte Geld ganz oder teilweise verloren sein.

Deshalb sollten Anleger niemals ihr gesamtes Vermögen in eine einzige Aktie investieren.

Warum Diversifikation wichtig ist

Ein häufiger Fehler besteht darin, alles auf ein Unternehmen zu setzen.

Sicherer ist es, das Geld auf mehrere Unternehmen und verschiedene Branchen zu verteilen.

Besitzt du beispielsweise Aktien aus den Bereichen Gesundheit, Lebensmittel, Energie, Industrie und Technologie, bist du breiter aufgestellt.

Fällt eine Branche zeitweise zurück, können andere Bereiche diese Entwicklung teilweise ausgleichen.

Viele Anleger kombinieren deshalb Einzelaktien mit Dividenden-ETFs. Dadurch wird das Risiko weiter verteilt.

Worauf Anfänger achten sollten

Wer zum ersten Mal Aktien kauft, sollte langsam beginnen.

Niemand muss sofort große Summen investieren.

Schon kleine regelmäßige Beträge können langfristig eine große Wirkung haben.

Wichtig ist außerdem, sich gut über Unternehmen zu informieren.

Fragen, die du dir stellen solltest:

Wie verdient das Unternehmen sein Geld?

Gibt es stabile Gewinne?

Werden regelmäßig Dividenden gezahlt?

Ist das Unternehmen finanziell gesund?

Hat es gute Zukunftsaussichten?

Je besser du ein Unternehmen verstehst, desto leichter fällt eine langfristige Entscheidung.

Häufige Fehler

Viele Anfänger achten ausschließlich auf eine möglichst hohe Dividendenrendite.

Das kann gefährlich sein.

Eine außergewöhnlich hohe Dividende kann auch ein Warnsignal sein. Manchmal ist der Aktienkurs stark gefallen, weil das Unternehmen Probleme hat.

Ebenso problematisch ist häufiges Kaufen und Verkaufen.

Dividenden entfalten ihre Stärke meist erst über viele Jahre. Wer ständig seine Aktien verkauft, unterbricht diesen langfristigen Aufbau.

Auch Emotionen führen oft zu Fehlern.

Steigen Kurse stark an, kaufen viele Anleger aus Angst, etwas zu verpassen.

Fallen die Kurse deutlich, verkaufen manche aus Panik.

Ein langfristiger Plan hilft dabei, solche Entscheidungen zu vermeiden.

Praktische Tipps

Lege zunächst ein realistisches Sparziel fest.

Investiere nur Geld, das du langfristig entbehren kannst.

Baue dein Depot Schritt für Schritt auf.

Informiere dich regelmäßig über deine Unternehmen, ohne täglich auf die Kurse zu schauen.

Nutze nach Möglichkeit einen Sparplan. So investierst du automatisch jeden Monat einen festen Betrag und profitierst langfristig vom Durchschnittskosteneffekt.

Geduld ist einer der wichtigsten Erfolgsfaktoren.

Passives Einkommen durch Dividenden entsteht normalerweise nicht innerhalb weniger Monate. Oft dauert es viele Jahre, bis nennenswerte Einnahmen entstehen.

Wer jedoch konsequent spart, regelmäßig investiert und langfristig denkt, erhöht seine Chancen auf einen erfolgreichen Vermögensaufbau.

Zusammenfassung

Dividenden gehören zu den bekanntesten Möglichkeiten, ein passives Einkommen aufzubauen. Sie entstehen, wenn Unternehmen einen Teil ihres Gewinns an ihre Aktionäre ausschütten. Mit der Zeit können daraus regelmäßige Einnahmen entstehen.

Trotzdem gibt es keine Garantie für Gewinne oder gleichbleibende Ausschüttungen. Aktien unterliegen Kursschwankungen und Unternehmen können ihre Dividenden jederzeit kürzen oder streichen.

Wer langfristig erfolgreich sein möchte, sollte breit streuen, regelmäßig investieren und sich nicht von kurzfristigen Kursbewegungen verunsichern lassen. Mit Geduld, einer klaren Strategie und realistischen Erwartungen können Dividenden ein wichtiger Baustein für den langfristigen Vermögensaufbau und zusätzliche Einnahmen sein.


Kapitel 2: ETFs mit Ausschüttung

Einführung

Viele Menschen möchten ihr Geld anlegen, ohne einzelne Unternehmen auswählen zu müssen. Genau hier kommen ETFs ins Spiel. Ein ETF kann eine gute Möglichkeit sein, langfristig Vermögen aufzubauen und gleichzeitig das Risiko besser zu verteilen. Besonders ausschüttende ETFs sind für Menschen interessant, die sich ein regelmäßiges passives Einkommen wünschen.

Ein ausschüttender ETF zahlt die Erträge aus den enthaltenen Wertpapieren in regelmäßigen Abständen an seine Anleger aus. Diese Zahlungen können eine sinnvolle Ergänzung zum Einkommen sein oder wieder angelegt werden, um das Vermögen weiter wachsen zu lassen.

Auch wenn ETFs als vergleichsweise einfache Geldanlage gelten, sollten Anleger verstehen, wie sie funktionieren und welche Chancen und Risiken damit verbunden sind. In diesem Kapitel lernst du die wichtigsten Grundlagen kennen.

Was ist ein ETF?

ETF steht für **Exchange Traded Fund**. Dabei handelt es sich um einen Investmentfonds, der an der Börse gehandelt wird.

Ein ETF investiert nicht nur in ein einzelnes Unternehmen, sondern meist in viele verschiedene Unternehmen gleichzeitig. Dadurch verteilt sich das investierte Geld automatisch auf zahlreiche Aktien oder andere Wertpapiere.

Viele ETFs bilden einen bekannten Börsenindex nach. Ein Index zeigt die Entwicklung einer bestimmten Gruppe von Unternehmen.

Beispiele dafür sind:

Der DAX mit großen deutschen Unternehmen.

Der MSCI World mit Unternehmen aus vielen Industrieländern.

Der FTSE All-World mit Unternehmen aus zahlreichen Ländern weltweit.

Wenn ein ETF einen solchen Index nachbildet, entwickelt er sich ähnlich wie die darin enthaltenen Unternehmen.

Was bedeutet ausschüttender ETF?

Grundsätzlich gibt es zwei Arten von ETFs.

Die erste Variante sind **thesaurierende ETFs**. Sie legen erhaltene Dividenden automatisch wieder an. Dadurch wächst das investierte Vermögen kontinuierlich weiter.

Die zweite Variante sind **ausschüttende ETFs**. Hier werden die Erträge regelmäßig an die Anleger ausgezahlt.

Diese Ausschüttungen stammen vor allem aus den Dividenden der Unternehmen, die sich im ETF befinden.

Je nach ETF erfolgt die Auszahlung einmal im Jahr, halbjährlich oder sogar vierteljährlich.

Das Geld wird automatisch auf das Verrechnungskonto überwiesen.

Warum sind ausschüttende ETFs beliebt?

Viele Anleger möchten regelmäßig Erträge erhalten, ohne einzelne Aktien auswählen zu müssen.

Ein ausschüttender ETF macht genau das möglich.

Da sich im Fonds oft Hunderte oder sogar Tausende Unternehmen befinden, hängt die Entwicklung nicht von einem einzigen Unternehmen ab.

Fällt eine Aktie im ETF, können andere Unternehmen diese Entwicklung teilweise ausgleichen.

Außerdem müssen Anleger die Unternehmen nicht selbst ständig beobachten.

Der ETF-Anbieter sorgt dafür, dass der zugrunde liegende Index möglichst genau nachgebildet wird.

Dadurch entsteht eine vergleichsweise einfache Möglichkeit, langfristig Vermögen aufzubauen.

Vorteile ausschüttender ETFs

Ein großer Vorteil besteht in der breiten Risikostreuung.

Da viele Unternehmen enthalten sind, ist das Risiko meist geringer als beim Kauf einzelner Aktien.

Ein weiterer Vorteil sind die regelmäßigen Ausschüttungen.

Diese können beispielsweise genutzt werden, um laufende Ausgaben zu decken oder erneut zu investieren.

Auch die Kosten vieler ETFs sind vergleichsweise niedrig.

Da die meisten ETFs einen Index lediglich nachbilden und nicht aktiv verwaltet werden, fallen häufig geringere Gebühren an als bei klassischen Investmentfonds.

Hinzu kommt die hohe Transparenz.

Anleger können jederzeit nachsehen, welche Unternehmen im ETF enthalten sind und wie sich der Fonds entwickelt.

Viele Broker bieten außerdem ETF-Sparpläne an. Dadurch können bereits kleine Beträge regelmäßig investiert werden.

Nachteile und Risiken

Auch ETFs sind keine risikofreie Geldanlage.

Sinken die Börsenkurse, verliert auch ein ETF meist an Wert.

Wer sein Geld kurzfristig benötigt, könnte gezwungen sein, Anteile mit Verlust zu verkaufen.

Ein weiteres Risiko besteht darin, dass auch die Ausschüttungen schwanken können.

Wenn viele Unternehmen ihre Dividenden kürzen oder streichen, fallen auch die Ausschüttungen des ETFs oft geringer aus.

Außerdem gibt es keine Garantie für Gewinne.

Die langfristige Entwicklung der Börsen war zwar in der Vergangenheit häufig positiv, dennoch können einzelne Jahre oder sogar längere Zeiträume mit Verlusten verbunden sein.

Deshalb sollten Anleger immer einen langfristigen Anlagehorizont einplanen.

Für wen eignen sich ausschüttende ETFs?

Ausschüttende ETFs eignen sich besonders für Menschen, die regelmäßig kleine Einnahmen erhalten möchten.

Sie können auch interessant sein, wenn du dein Einkommen im Ruhestand ergänzen möchtest.

Für jüngere Anleger, die möglichst schnell Vermögen aufbauen wollen, können thesaurierende ETFs dagegen oft sinnvoller sein, weil die Erträge automatisch wieder investiert werden.

Letztlich hängt die Entscheidung von den persönlichen Zielen ab.

Beide Varianten können Teil einer langfristigen Anlagestrategie sein.

Worauf solltest du beim Kauf achten?

Nicht jeder ETF ist gleich.

Vor dem Kauf solltest du einige Punkte prüfen.

Achte darauf, welchen Index der ETF nachbildet.

Ein weltweit gestreuter ETF verteilt das Risiko meist besser als ein Fonds, der nur in wenige Unternehmen oder Länder investiert.

Auch die Kosten spielen eine wichtige Rolle.

Diese werden häufig als Gesamtkostenquote angegeben. Niedrigere Kosten bedeuten langfristig oft höhere Erträge.

Ebenso solltest du auf die Größe des ETFs achten.

Große Fonds verfügen häufig über mehr Anleger und gelten oft als stabiler.

Informiere dich außerdem darüber, wie oft Ausschüttungen erfolgen.

Manche Anleger bevorzugen jährliche Zahlungen, andere freuen sich über vierteljährliche Ausschüttungen.

Sparpläne nutzen

Eine besonders einfache Möglichkeit ist ein ETF-Sparplan.

Dabei investierst du automatisch jeden Monat einen festen Betrag.

Dadurch musst du nicht überlegen, ob gerade der richtige Zeitpunkt für einen Kauf ist.

Mal kaufst du Anteile zu höheren Preisen, mal zu niedrigeren Preisen.

Langfristig entsteht dadurch häufig ein günstiger Durchschnittspreis.

Außerdem hilft ein Sparplan dabei, regelmäßig Vermögen aufzubauen.

Schon kleine monatliche Beträge können über viele Jahre eine beachtliche Summe ergeben.

Häufige Fehler

Viele Anfänger möchten möglichst schnell hohe Gewinne erzielen.

Dabei vergessen sie, dass ETFs vor allem für den langfristigen Vermögensaufbau gedacht sind.

Ein weiterer Fehler besteht darin, ständig zwischen verschiedenen ETFs zu wechseln.

Häufiges Kaufen und Verkaufen verursacht oft unnötige Kosten und erschwert den langfristigen Vermögensaufbau.

Ebenso problematisch ist es, bei fallenden Kursen in Panik zu verkaufen.

Schwankungen gehören zur Börse dazu.

Wer langfristig investiert, sollte sich nicht von kurzfristigen Bewegungen verunsichern lassen.

Auch eine fehlende Risikostreuung kann zum Problem werden.

Investierst du ausschließlich in einen kleinen Branchen-ETF, bist du stärker von der Entwicklung dieses Wirtschaftsbereichs abhängig.

Praktische Tipps

Informiere dich vor jeder Investition gründlich.

Lege nur Geld an, das du langfristig nicht benötigst.

Nutze möglichst regelmäßige Sparraten statt einmaliger großer Investitionen.

Überprüfe dein Depot gelegentlich, ohne täglich auf die Kurse zu schauen.

Falls du die Ausschüttungen aktuell nicht benötigst, kannst du sie wieder investieren. Dadurch profitierst du langfristig vom Zinseszinseffekt.

Bleibe geduldig.

Der größte Vorteil von ETFs zeigt sich meist erst nach vielen Jahren.

Zusammenfassung

Ausschüttende ETFs gehören zu den beliebtesten Möglichkeiten, langfristig ein passives Einkommen aufzubauen. Sie investieren gleichzeitig in viele Unternehmen und sorgen dadurch für eine breite Risikostreuung. Die enthaltenen Dividenden werden regelmäßig an die Anleger ausgezahlt und können als zusätzliches Einkommen genutzt oder erneut investiert werden.

Trotz ihrer Vorteile unterliegen auch ETFs den Schwankungen der Börse. Kurse können steigen oder fallen, und auch Ausschüttungen sind nicht garantiert. Wer langfristig denkt, regelmäßig investiert und sein Geld breit streut, schafft jedoch eine solide Grundlage für den Vermögensaufbau. Ausschüttende ETFs können deshalb ein wichtiger Baustein einer langfristigen Anlagestrategie sein und helfen, Schritt für Schritt zusätzliche Einnahmequellen aufzubauen.


Kapitel 3: Mieteinnahmen aus Immobilien

Einführung

Immobilien gehören seit vielen Jahrzehnten zu den bekanntesten Möglichkeiten, ein passives Einkommen aufzubauen. Viele Menschen verbinden mit einer vermieteten Wohnung oder einem Haus finanzielle Sicherheit und regelmäßige Einnahmen. Jeden Monat zahlt der Mieter die vereinbarte Miete. Ein Teil dieser Einnahmen kann nach Abzug aller Kosten als Gewinn übrig bleiben.

Ganz ohne Arbeit funktioniert dieses Modell jedoch nicht. Eine Immobilie muss gekauft, finanziert und gepflegt werden. Außerdem müssen passende Mieter gefunden werden. Reparaturen, Modernisierungen und gesetzliche Vorgaben gehören ebenfalls dazu. Deshalb werden Mieteinnahmen oft als **teilweise passives Einkommenbezeichnet. Nach der Anfangsphase ist der laufende Aufwand häufig geringer als bei einem klassischen Beruf, vollständig automatisch laufen Immobilien jedoch selten.

Wer langfristig denkt und sorgfältig plant, kann mit Immobilien dennoch eine zusätzliche Einnahmequelle schaffen. In diesem Kapitel lernst du die Grundlagen kennen und erfährst, welche Chancen und Risiken mit vermieteten Immobilien verbunden sind.

Wie funktionieren Mieteinnahmen?

Das Grundprinzip ist einfach.

Du kaufst eine Immobilie und vermietest sie an eine andere Person. Dafür zahlt der Mieter regelmäßig eine vereinbarte Miete. Meist erfolgt die Zahlung einmal pro Monat.

Die Einnahmen dienen zunächst dazu, laufende Kosten zu decken. Dazu gehören zum Beispiel:

Kreditrate

Zinsen

Instandhaltung

Versicherungen

Verwaltungskosten

Rücklagen für Reparaturen

Steuern

Erst wenn diese Kosten bezahlt sind, bleibt ein möglicher Gewinn übrig.

Bei vielen Immobilien dauert es einige Jahre, bis der Kredit teilweise oder vollständig zurückgezahlt ist. Danach können die monatlichen Einnahmen deutlich höher ausfallen, da ein großer Kostenpunkt entfällt.

Welche Immobilien eignen sich?

Nicht jede Immobilie eignet sich gleichermaßen als Kapitalanlage.

Viele Anleger entscheiden sich für Eigentumswohnungen. Sie sind häufig günstiger als ein Einfamilienhaus und lassen sich in vielen Regionen leichter vermieten.

Mehrfamilienhäuser können mehrere Einnahmequellen gleichzeitig bieten. Fällt ein Mieter aus, fließen aus den übrigen Wohnungen oft weiterhin Mieteinnahmen.

Auch kleine Apartments oder Studentenwohnungen können interessant sein, wenn sich Hochschulen oder größere Arbeitgeber in der Nähe befinden.

Gewerbeimmobilien wie Büros oder Ladenflächen bieten teilweise höhere Renditen. Gleichzeitig können Leerstände länger dauern und Mietverträge oft komplexer sein.

Für Einsteiger sind Wohnimmobilien häufig leichter verständlich und einfacher zu verwalten.

Die Bedeutung des Standorts

Der Standort gehört zu den wichtigsten Faktoren beim Immobilienkauf.

Eine gut gelegene Immobilie lässt sich meist leichter vermieten als eine vergleichbare Wohnung in einer weniger attraktiven Region.

Achte unter anderem auf folgende Punkte:

gute Verkehrsanbindung

Einkaufsmöglichkeiten

Schulen und Kindergärten

Ärzte und Krankenhäuser

Arbeitsplätze in der Umgebung

Freizeitangebote

stabile Bevölkerungsentwicklung

Ein guter Standort kann dazu beitragen, Leerstände zu vermeiden und langfristig stabile Mieteinnahmen zu erzielen.

Finanzierung einer Immobilie

Nur wenige Käufer bezahlen eine Immobilie vollständig mit eigenem Geld.
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